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Messe für Gross und Klein
Vereine und Institutionen stellen sich vor

RHEINFELDEN. Zum fünften Mal fin-
det in Rheinfelden am Samstag, den 
24. März, von 10 bis 17 Uhr die «Info-
messe Kinder und Jugendangebote» 
statt. 

Die Räumlichkeiten der Kurbrun-
nenanlage und der Aussenbereich 

werden von vielen unterschiedlichen 
Vereinen und Institutionen, die sich im 
Kinder- und Jugendbereich engagie-
ren, mit Leben gefüllt.

Es gibt viele  Angebote zum Mitma-
chen: vom Bewegungsparcours über 
Bastel- und Malangebote bis hin zu 

Gips- und  Wachshände machen. «Nicht 
nur der Nachwuchs findet Spannen-
des, auch die Erwachsenen erfahren, 
welch ein grosses  Angebot Rheinfel-
den und die Umgebung zu bieten hat», 
teilen die Organisatoren mit. Der Ein-
tritt zu Messe ist frei. (mgt)

Runden drehen  
auf der eigenen Eisbahn

Die Kälte macht’s möglich

RHEINFELDEN. Eine Eisbahn im eige-
nen Garten – das hat nicht jeder. Doch 
an der L’Orsa-Strasse in Rheinfelden 
gibt es sowas bei Familie Lehmann. 
Tochter Sarina ist eine leidenschaft-
liche und talentierte Eiskunstläufe- 
rin. 

Als sie vergangene  Woche hörte, 
dass Frosttage angekündigt sind, kam 
sie auf die Idee. Papa Gregor hat sie 
umgesetzt. Er kaufte eine grosse Plas-
tikfolie und fertigte mit Dachlatten 
und Wasser die private Eisbahn, die 
rund 60 Quadratmeter gross ist. 

«Seit Dienstag hält das Eis. Es ist 
zirka zehn Zentimeter dick», erzählt 
Gregor Lehmann. Das freut  Tochter 
Sarina, die gekonnt ihre Runden auf 
dem Eis zieht und Pirouetten zeigt. Für 
sie könnte die Eiszeit noch lange an-
halten. (vzu)

Pirouetten im Garten: Sarina Lehmann dreht ihre Runden auf der privaten Eisbahn.  Foto: zVg

Gewinnerinnen  
im Kino

BADISCH RHEINFELDEN. Bei einer 
Vorführung am vergangenen Sonn-
tag von «Fifty Shades of Grey – Be-
freite Lust» verloste das Kino «Rhein-
flimmern» in Badisch Rheinfel- 
den zwei Fanartikel. Der Kinosaal zur 
18-Uhr-Vorstellung war auch in der 
dritten  Vorführungswoche noch zu 
zwei Dritteln hauptsächlich mit Be-
sucherinnen besetzt. Die  Verlosung 
hatte das Kino über seinen Facebook-
Auftritt zwar angekündigt, aber eini-
ge im Publikum waren doch über-
rascht. Mittels der Nummern der 
Eintrittskarten wurden noch vor  Vor-
stellungsbeginn die zwei Gewinne-
rinnen gezogen. Gewonnen haben 
Sarah aus Badisch Rheinfelden und 
Sina aus dem schweizerischen Rhein-
felden. Als Gewinne überreichte Kino-
betreiber Bernd Gschöpf je ein   T-Shirt 
mit aufgedrucktem Filmtitel sowie 
einen Bildband von dem  Anwesen, 
in dem Christian (Jamie Dornan) und 
Ana (Dakota Johnson) im Film woh-
nen und sich weite  Teile der spannen-
den Geschichte ereignen. (mgt)

www.kino-rheinfelden.de

Kinobetreiber Bernd Gschöpf mit den 
Gewinnerinnen.  Foto: zVg

Das «Festival der Kulturen»  
fällt aus

2019 soll es wieder weitergehen

In diesem Jahr wird es in 
Rheinfelden kein «Multikulti-
Festival der Kulturen» geben. 
Die Organisatoren fühlen  
sich zu wenig unterstützt.  
In den vergangenen Jahren 
haben sie immer rote Zahlen 
geschrieben.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Tausende von Besu-
chern lockte das «Multikulti-Festival 
der Kulturen» jedes Jahr nach Rhein-
felden.  Vom Inseli bis zum Kurbrunnen 
herrschte an einem Wochenende im 
Mai jeweils ein buntes Treiben mit 
Musik, Markt und Workshops. 2018 
wird es diesen Grossanlass nicht ge-
ben.  Aus zeitlichen und organisatori-
schen Gründen falle er aus, halten die 
Organisatoren auf der Webseite des 
Festivals fest. 

«Ein Zeichen setzen»
«Wir möchten damit auch ein Zeichen 
setzen», erklärt Matthias Blauenstein, 
der das Festival seit 2015 mit Gleich-
gesinnten organisiert. Bei den vergan-
genen drei  Ausgaben resultierte jedes 
Mal ein Defizit. Nur weil eine Gönnerin 
aus dem privaten Umfeld 15 000 Fran-
ken eingeschossen habe, könne man 
sich überhaupt über Wasser halten. 
«So kann es nicht weitergehen.  Wir 
müssen jetzt noch Rechnungen vom 
letzten Festival bezahlen», sagt Blauen- 

stein.  Von verschiedenen  Teilnehmern 
des Festivals fühlt er sich zu wenig 
unterstützt, auch von Sponsoring-
Seite komme zu wenig. «Es gibt einige, 
die nur profitieren wollen.» Positiv 
erwähnt er die Stadt Rheinfelden, die 
das Festival mitträgt. «Ein Problem  
ist aber, dass wir ab 23 Uhr draus- 
sen Schluss machen müssen. Das  
wirkt sich negativ auf den Umsatz  
aus. Um diese Zeit läuft am meisten», 

so Blauenstein. Er ist etwas enttäuscht, 
wie sich die Sache entwickelt hat. «Wir 
haben sehr viel Arbeit reingesteckt 
und es ist immer noch so hart.»

«Finanziell besser abstützen»
Damit ist die wechselhafte Geschichte 
dieses  Anlasses um ein Kapitel rei-
cher. 1995 hat Ruedi Berner das Fes-
tival ins Leben gerufen. Bis 2012 fand 
es jährlich statt. Dann war Schluss, 

weil sich das damalige Organisations-
komitee aus persönlichen und beruf-
lichen Gründen auflöste. 2015 haben 
Blauenstein und sein  Team den  Anlass 
wiederbelebt. Nach der Pause in die-
sem Jahr soll es 2019 aber wieder 
weitergehen. «Es wird im nächsten 
Jahr ein tolles Festival geben, das fi-
nanziell besser abgestützt ist», ver-
spricht Blauenstein. Die  Arbeiten dafür 
liefen und seien vielversprechend.

Viele Besucher, zu wenig Einnahmen: 2018 wird es in Rheinfelden kein Festival der Kulturen geben.  Foto: Archiv NFZ

Jeder grosse Erfolg ist ein 
Triumph des Eigensinns.

Sigmund Graff

Mit Büchern easy 
durch den Winter

Projekt an der Kreisschule Unteres Fricktal

Die Freude am Lesen  
fördern – das ist das Ziel des 
Projekts «Easy Lesewinter». 
194 Jugendliche haben  
sich erfolgreich beteiligt. 
Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. «Schon oft hat das  
Lesen eines Buches jemandes Zukunft 
beeinflusst», das soll der amerikani-
sche Philosoph und Schriftsteller  
Ralph Waldo Emerson gesagt haben. 
An der Kreisschule Unteres Fricktal 
in Rheinfelden wird das Lesen geför-
dert. Die Schulbibliothek Engerfeld 
und die Stadtbibliothek führten in  
den vergangenen Wochen zum fünften  
Mal ein Leseförderprojekt durch. 194 
Schülerinnen und Schüler haben frei-
willig ein oder zwei Bücher gelesen 
und im Anschluss erfolgreich einen 

Test dazu abgelegt. «Es freut mich, 
dass ihr euch dazu habt motivieren 
lassen. Lesekompetenz braucht es 
auch im digitalen Zeitalter. Lesen soll 
aber auch Spass machen», sagte  
Susanna Schlittler, Stadträtin und  
Mitglied des Schulvorstandes, gestern 
anlässlich der Schlussfeier des Pro-
jektes. 

Jeder, der mitgemacht hat, be-
kommt ein Zertifikat. Das kann man 
bei der Bewerbung für eine Lehrstel-
le einreichen. Zudem sind zahlreiche 
Preise unter allen Teilnehmerinnen 
und  Teilnehmern verlost worden. 
Erstmals wurden  Vielleser ausge-
zeichnet, die mehr als die verlangten 
Bücher verschlungen haben. Der Sie-
ger brachte es auf über 2900 Seiten. 
«Ich bin mit der Beteiligung sehr zu-
frieden», erklärte Barbara Bitterlin, 
Leiterin der Schulbibliothek. Das Pro-
jekt soll weitergeführt werden.

Über die Hälfte der KUF-Schüler haben sich freiwillig am Leseförderprojekt beteiligt. 
 Foto: Valentin Zumsteg


